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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04319

Stark durch parallele Beetgräben entwässerter Moorwald in einer tiefen vermoorten Dünensenke im Osten der Schießbahn Drögeheide. Der
Moorkörper entwässert künstlich in das Biotop 0510-1414-4003, führt aber dort auch zu keiner wesentlichen Verbesserung des
Wasserhaushaltes. Die Baumschicht setzt sich überwiegend aus mittelalten Moorbirken und Kiefern zusammen. Der Baumbestand ist lückig
und es kommen torfmoos- und pfeifengrasreiche Ausprägungen vor. Am Südrand befindet sich ein größeres Vorkommen des Keulen-
Bärlapps (Lycopodium clavatum). Der Graben zum Biotop 4003 sollte wasserundurchlässig verschlossen werden, damit das Wasser im 
Moorkörper, der etwas höher liegt, zurückgehalten werden kann.
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Betula pubescens Calluna vulgaris Lycopodium clavatum Molinia caerulea
Polytrichum commune Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Betula pendula Pinus sylvestris Sphagnum palustre


